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Es sagten

Ben Gurion: «Man ist besser dran
mit einem intelligenten Feind als

mit einem stupiden Freund.»

der amerikanische Nationalökonom

John Kenneth Galbraith:
«Die Börse hat einen empfindlichen

Magen, der verdorbenes
Zeug sofort ausspeit.»

Gerald Barry: «Demokratie ist
jene Staatsform, in der man sagt,
was man will, und tut, was einem

gesagt wird.»

Friedrich Dürrenmatt: «Der
Schriftsteller wird in dem Augenblick

korrumpiert, in dem ihn die
Gesellschaft an die Brust drückt.»

Pablo Picasso: «Leute, denen meine
Bilder gefallen, zahlen längst nicht
so gut wie jene, die lediglich wollen,

daß meine Bilder ihren Besuchern

gefallen.»

der amerikanische Ex-Diplomat
Robert Murphy: «Memoiren von
Generälen sind eine Fortsetzung
des Krieges mit anderen Mitteln.»

Harold Macmillan: «Der Kamin
war immer ein wichtiges Requisit
der britischen Politik. Am offenen
Kaminfeuer läßt sich vieles besprechen,

für das die Temperatur am
Schreibtisch zu kalt wäre.»

George F. Kennan: «Das Problem
jedes Bündnisses: Feigheit vor dem
Freund.»

Alexander Lernet-Holenia: «Die
Erfolge großer Politiker gehen
nicht darauf zurück, daß sie die
Politik, sondern die Menschen
kennen.»

der italienische Komiker Carlo
Franchi: «Wahlen sind ein
Wettkampf mit Millionen von
Schiedsrichtern.»

Peter Ustinov: «Um zur Wahrheit
zu gelangen, wird der Deutsche
addieren, der Franzose subtrahieren

und der Engländer das Thema
wechseln.»

Peter Huyghens: «Heldenmut ist
kein Begriff der Natur. Die Natur
kennt nur die lebenserhaltende
Feigheit.»

der polnische Schriftsteller Wieslaw
Brudzinski: «Das Denken ist ein
Laster, das man schwerlich mit
administrativen Mitteln heilen kann.»

der französische Kabarettist
Robert Rocca: «Fußgänger sind
Staubsauger ohne Motor.»

der britische Publizist Malcolm
Muggeridge: «Die Presse ist ein
Gewissen aus Papier.»

Pierre Gaxotte: «Was die Kosmetiker

für die Frauen sind, das sind
die Historiker für die Geschichte.»

Lord Snowdon: «Die größte
Beleidigung für einen Fotografen ist
zu sagen, seine Bilder sehen wie
Gemälde aus.» Argus

«Ich soll die Hände in diesem Sumpf haben? Nicht einen Finger!»

«Ich meine, unser Baby könnte langsam die ersten Schrittchen wagen!»
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